AND... __.-.; ;. »Aminanns siA Faltann Upikamb-Biuagapen" 1807. > 


Die Danziger Zeitung erſcheint tägl. zweimal; am Sonn tage „ N . eis Quartal 1 Thlr. 15 ©: „ Auswärts 20 - 

zu. pe am Mone 25 B. Gh ehungen werden in de a DR * A Safe e an: in Berlin: 1 D N uam 

Expedition beter ge e Nr. 4) und answärts bei allen Königl. 990 Ed 9 Fort, 0. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, — Frank · 
falten ungenemmen. 5 ’ furt a. M. Ilges ſche in ung: Neumann - Hartmann Buch 


N 
— — & * A 8 — 


Danziger 


Majorität. — Dresden (Neuſtadt): Die Wahl des Ge⸗ Wien, 13. Febr. Der „N. fr. Pr.“ zufolge dauern die 
neral⸗Staatsanwalt Schwarze iſt als geſichert anzuſehen. — ea über Inftallation des ungarischen Miniſte⸗ 
Schwerin (Mecklenburg): Reglerungsrath Porſch mit großer riums fort. raf Kaiſerfeld iſt hier eingetroffen. — Der 
Majprität. — Mecklenburg (ſechster Wahlbezirk): Julius] „Wanderer“ verſichert auf das Beſtimmteſte, es ſei nichts von 
Wiggers mit großer Maſorität. — Frankfurt a. M.: Bas angeblichen, der Ernennung eines ungariſchen Miniſteriums 
ron v. Rothſchild mit über 5300 von ca. 6000 St. gewählt. | entgegenſtehenden Schwierigkeiten bekannt. Die fortgeſetzten 
— Kattowie: Dr. Holge gewählt. — Im erſten Olden“ | Berathungen mit ungariſchen Notabilitäten bezögen ſich ledig⸗ 
burgifchen Wahlbezirk iſt Ober⸗Appellrath Becker gewählt] lich auf den modus procedendi, welcher in allen Details 
worden. Der Gegen- Candidat, Ober Gerichts⸗Director Dans feſtgeſtellt werde, damit nach der vollzogenen Ernennung des 
nenberg, hatte nur in Birkenfeld die Mehrheit. — In Dort-] Miniſteriums keine weitere Stockung einzutreten habe. Heute 
mund (Stadt) wurde Dr. Becker mit 3745 St. gewählt.] Abend findet Conferenz beim Grafen Majflath ſtatt. 
. 8 d. ee Paris, 12. Febr. Dem „Moniteur“ zufolge wird mor⸗ 

5 1277 aſſau iſt außer de Braun en eine Sitzung de iniſterrathe ehei . 
von zwei weiteren Wahlkreiſen Director Hergenhahn und den ein une Le ee e e e 
Gutsbeſitzer Knapp gewählt; in den übrigen beiden Wahlbe⸗ 
zirken Naſſaus ift die Wahl des Gutsbeſitzers Born und des 
Grubenbeſitzers Treupel als geſichert anzuſehen. — In Kor 
burg (Stadt) iſt der Juſtizrath Forkel mit ca. 1500 St. 
zum Abgeordneten gewählt. — Im Herzgogtbum Lauen⸗ 
burg iſt der Oeconom Wulff Pocau mit 1627 gegen 508 
St., welche Graf Bernſtorff erhielt, gewählt. 

[Abſtimmungen an einzelnen Orten.] Sonder» 
burg: Ablemann aus Auguſtenburg (däniſch) 510, Matthie⸗ 
fen 199, Krauß 66 Stimmen. — Neuſtabt⸗ Von 716 gil⸗ 
tigen Stimmen erhielt Boeckelmann 664. Oberpräſident v. 
Scheel⸗Pleſſen 52. — Inowraclaw (Stadt): Rittergutsbe⸗ 
figer Kantak mit geringer Majorität. — Oldesloe. Mini- 
ſterreſident Schleiden 329. Gegencandidaten Böckelmann⸗ 
Rethwiſchhöhe 132, Bürger 60 Stimmen. — Rendsburg: 
Graf Baudiſſin⸗Friedrichshof erhielt 1264 Stimmen. Gegen. 
candidat Gutsbeſitzer Schmidt 188. — Eckernförde: Graf 
Baudiſſin 513, Schmidt 131 Stimmen. — Glückſtadt: 
Obergerichtsralh Jenſen ca. 400. Gegeneandidat Hofbefiger 
Scharmer ca. 100. — Tondern: Staatsrat Francke 206 
St., Univerſitätskurator Beſeler 156, Dethleffſen (Däne) 78, 
Thomſen 26. — Flensburg: Ahlmann (Däne) 1835. Ge⸗ 
gencandidat Kraus 1050, Matthieſen 598 St — Neumün- 
ſter: Paſtor Schrader erhielt 1146 St. — Kiel: Paſtor 
Schrader erhielt 2600 St. — Bergedorf: Dr. Golden 
baum beinahe einftimmig. — Schneidemühl. Von 1161 
Wählern haben gewählt 824, ungiltig waren 15 Stimmen 
und von 809 giltigen Stimmen haben erhalten: der Candidat 
der Deutſchen Landrath v. Kehler in Chodzieſen 658, der 
Candidat der Polen Szumann in Althütte 150 St., und 
Dr. Waldeck⸗Berlin erhielt eine St. — Kreis Ueckermünde⸗ 
Üſedom⸗Wollin. Ziegenort Michaelis 120 St., v. 
Enckefort⸗Vogelſang 24. Königsfelde ıc. Michaelis 66, v. 
Enckefort 3. Woklin Michaelis 343, Enckevort 43, Rod⸗ 
bertus 170 St. Kalkofen Michaelis 82, Rodbertus 9 St. 
— Kreis Fürſtenthum 5 General Moltke 963 
St., Frehſe⸗Merſin 521. In Cörlin für Moltke Majorität 
von 95 St. — Kreis Bel ard⸗Schievelbein⸗Dram⸗ 
burg. . v. Arnim⸗Heinrichsvorf 273 St., Prof. 
Sneift 228. Poltzin: v. Arnim 177 St., Gneiſt 225. 
Furt ̃¶ TTT... 
Räumen ſich tummeln; ein Kreis ſchöner, geputzter Damen, 
die Tauſende von Lichtern, das kunſt⸗ und glanzvolle Getäfel, 
vie hoch im Zwielicht faſt ſich verlierende Decke, die mit vie⸗ 
lerlei Wohlgerüchen geſchwängerte Luft und die harmoniſch 
ſich ergießende Orcheſtermuſik bilden ein Enſemble, das wahr⸗ 
haftig geeignet, jüngeren nervenſchwachen, fo wie ſelbſt älter 
ren Menſchenkindern zu impeniren. Ah! da fällt mir ein! — 
ein Geſchichtchen hab' ich Ihnen zu erzählen, ein wahres Ge⸗ 
ſchichtchen, das erſt unlängft ſich zugetragen und eben auf jene 
Macht ſich bezieht; es if gar zu ergötzlich und gewiß nirgends 
beſſer am Platze als hier. g 

err Holzhuber — nennen wir ihn Holzhuber, der Name 
thut Nichts zur Sache! — iſt ein ſehr liebenswürdiger Mann, 
auch ein ſehr guter und braver Mann und ein ſehr großmü- 
thiger Mann, denn er geht an keinem Bettler vorüber, ohne 
veſſen Elend mit einem Obolus zu lindern. Nun gut, dieſer 
err Holzhuber hat feine ſchwache Seite — welcher Sterb⸗ 
ſche Könnte ſich deſſen nicht rähmen? —: er ſtrebt nach 
oben, er iſt ehrgeizig, ehrſüchtig, wenn Sie wollen, und 
nachdem er als großer Industrieller ſein Schäfchen ins Trok⸗ 
kene gebracht, denkt er weiter und möchte gar zu gern ein ro- 
thes Bändchen im Knopfloch tragen. Wo und wann er des⸗ 
alb mit Leuten in Berührung, kommen kann, die ihm durch 
ürſprache oder ſonſt zum Ziele verhelfen können, da benutzt 
dies Herr Holzhuber; a, er geht in feinen Beſtrebungen ſo 
weit, daß er ſich indirect um eine Einladung zu dieſem oder 
jenem Balle bewirbt und im Feuereifer ſogar „Baſſeſſen ber 
geht“, wie der Franzos ſagt. 

Nun denken Sie ſich die freudige Ueberraſchung des 
Herrn Holzbuber, als er vor vierzehn Tagen ein groß es 
Schreiben mit dem Stadtwappen als Siegel und der Einla⸗ 
dung enthielt, dem nächſten Balle im Rathhauſe aunzuwoh⸗ 
nen; es ſoll dem armen Millionair ganz brühwarm bei der 
Nachricht geworden, und bis zum Ballabende kein Schlaf 
mehr in ſeine Augen gekommen ſein. Endlich! Die Stunde 
der Abfahrt hatte geſchlagen. Lange war Herr Holzhuber 
nicht in fo fashionabler Verfaſſung geweſen; ein Büreaukrat 
hätte nicht mit größerem Anftande den Schwalbeufrack, das 
weiße ee die Angſtröhre, ſowie das Paar krachender 
Lackſtiefeletten tragen, nicht freier und ariſtoktatiſch feiner Ih 
bewegen können, als er. Was Wunder! Vertrauen giebt 
Muth, und hatte ihm Herr Dreiſtern nicht verſprochen, er 
wolle ihn Herrn Haußmann, dem allmächtigen Herrn Hauß« 
mann, vorſtellen? und war Herr Haußmann nicht ein Freund 
des Kaiſers, war — — —? Hier unterbrach den Gedanken⸗ 
gang des Harrenden das Geraſſel eines vorfahrenden Remiſe⸗ 
wagens. In der einen Ecke der inwendig wohlgepolſterten 
Kutſche nahm er den Gedankenfaden wieder auf. — Er hatte 
ſchon einmal in Geſellſchaft Gelegenheit gehabt, Herrn Hauß⸗ 
mann von Weitem zu ſehen; letzt follte er ibm vorgeſtellt 


Se. Mal. der König haben Allerguädigft zeruht: Dem Gene 
ral der Kavallerie Freiherrn v. Manteuffel den K. Kronenorden 
— ar mit dem Emaille⸗Bande des Rothen Adler » Ordend mit 
Eichenlaub; ferner dem Controleur Laden zu Potsdam bei ſeiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath; und 
dem Kaufmann Bergemann in Berlin den Charakter als Com⸗ 
miſſtonsrath zu verleihen. 


Bei der am 13. Febr. fortgeſetzten Ziehung der 2. K. 
135. K. Klaſſen-Lotterſe fielen 2 Gew. zu 4000 & auf Nr. 
2632 und 65,730. 1 Gew. von 2000 fiel auf Nr. 52,553. 1 
Gewinn von 600 auf Nr. 8817. 4 Gewinne zu 200 % 
auf Nr. 37,246 48,679 63,542 und 82,725. 2 Gewinne zu 
100 & auf Nr. 79,791 und 80,070. 

Am 12. d. fielen 8 Gewinne zu 80 . auf Nr. 16,490 
32,401 42,403 51,013 57,943 59,082 71,546 78,517. 21 
Gewinne zu 60 & auf Nr. 964 4717 7418 10,096 10,152 
11,770 21,413 21,975 23,091 23,896 25,183 29,735 41,989 
46,604 47,520 55,337 68,655 70,934 72,623 79,529 86,012. 
45 Gewinne zu 50 . auf Nr. 3552 3612 5727 8307 8593 
10,064 15,200 17,250 18,796 20,654 24,266 24,302 25,565 
26,476 27,199 29,314 29,497 30,651 32,775 35,153 35,499 
37,524 43,081 45,415 45,449 49,138 53,312 58,258 62,083 
62,717 63,452 65,030 65,361 70,483 71,184 72,219 77,308 
78,975 80,397 83,367 85,139 88,174 92,396 93,469 94,765. 


— — — — 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 14. Febr. In Neuhaldensleben⸗ Wolmir⸗ 
ſtedt iſt Graf Schwerin gewählt worden. — Gotha und 
Altenburg wählten national⸗liberal. 

London, 14. Febr. Der Rücktritt des Miniſteriums 
alf beſtimmt, wenn der Reformplan nicht weſentlich 
modifizirt wird. Die Stimmung gegen denſelben wird 
täglich feindſeliger. 

(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Feitung. 
5 [Wahlen zum Norddeutſchen Parlament.] In 
Erfurt (Stadt und Land): Dr. Guſtav Freitag erhielt 4246 
Stimmen, Gegencandidat Graf Keller 1639 und Redacteur 
Dr. Schweitzer 486 St. — In Köln erhielten von 11,537 St. 
L. Camphauſen 4551, Pfarrer Thiſſen aus Frankfurt a. M. 
3364, Appellationsgerichtsrath Bürgers 2443 und Ritting⸗ 
hauſen 1095 St. Zerſplittert hatten ſich 84 St. Zwiſchen 
den beiden Erſigenannten wird eine Nachwahl nöthig. — In 
Crefeld erhielten von 2770 St. Ober⸗Staatsanwalt z. D. 
Kanngießer 2382. Gegencandidat Courth 354 St. — Lübeck: 
Gerichtsdirector Görtz. — Bromberg (Stadt und Kreis): 
efiger v. Leipziger mit großer Majorität. — Naſſau 
zweiter Wahlkreis Wiesbaden ꝛc.): Dr. Braun mit großer 
ajorität. — Hanau⸗ Bockenheim: A. Trabert. — Neu⸗ 
markt: Kreisgerichtsdirector Wachler.— Lüben⸗Bunzlau: 
— Dohna. — Goldberg: Kreisgerichtsrath Aßmann. 
— Reichenbach: Stadigerichtsrath Tweſten. — Strehlen: 
v. Vincke⸗Olbendorf. — Dresden (Altſtadt): De. Wigard 
gegen Betriebs⸗Oberinſpector Taubert mit 2000 Stimm en 
: ĩ⅛⁵˙dä—— 8 


8 Pariſer Briefe. IX. 
Paris, den 10. Februar. 

Ja, es ſtürmt den Winter ordentlich, das muß man ſa⸗ 
gen, und wenn der felige Mathieu (de la Drome) noch lebte, 
er würde ſeine Freude daron haben, denn er hätte dieſen 
Weſtſturm propdezeit. Aber auch in der Geſellſchaft ſtürmt 
es, und unter den Klängen einer rauschenden, Muſik giebt Alt 
und Jung ſich dem unſagbaren Vergnügen hin, das beſteht im 

eben und Senken der Füße, im Drehen und Wenden des 

örpers, im Vorausſtürmen und Zurückfahren, kurz im Ueben 
einer — sauf abus — geſundheits förderlichen Turnerei; ſelten 
wohl iſt der leichtfüßigen Terpſichore in einem ſolchen Maße 
gehuld! t worden, wie heuer. 

„Wie geht das zu?“ meinen Sie, mein werthes Gegen⸗ 
über; „die Zeiten find doch nicht darnach!“ Freilich, freilich; 
aber Pariſer Blut iſt leichtes Blut, müſſen Sie bedenken, und 
da können noch fo viele mexicaniſche und römiſche Fragen in 
der Schwebe ſein, man beluſtigt ſich doch, und erſt recht, denn 
mit Sorgen befaßt man ſich nicht gern, und deſto lieber hat 
man ein gewiſſes Sprichwort, drin vom eigenen Ich und von 
der Sündfluth die Rede iſt. Ganz oben, an der Spitze der 
ſocialen Leiter, geht man mit gutem Beiſpiel voran, und die 
Uebrigen rufen „Bravo! und thun's den Oberen nach. Im 
Grunde ift's auch fo ſchlimm nicht, denn ein Feſt bringt Geld 
in Fluß, und hätte die garſtige Cholera“) nicht aufgepackt, 
ſo wäre mancher Goldfuchs im Kaſten geblieben und nicht in 
den Juduſtrieſeckel gewandert. Alſo — im alten Medicäer⸗ 
ſchloß an der Seine machte man mit den Feſtlichkeiten den 
Anfang. Schon verſchiedene Male war große Auffahrt, und, 
was dann an prächtigen Toiletten, an glänzenden Amtstrachten 
und Uniformen ſich aufthat, könnte beſchrieben werden; es zu 
beſchreiben, würde aber doch eine Benedietiner⸗Geduld erfor⸗ 
dern, die wir als Laie nicht haben. Eine Bemerkung nur! 
—: als „Sonnen“ thronten in dem Getümmel Napoleon III. 
und Eugenie, und unter den „Wandelſternen“, die die Beſchei⸗ 
denheit hergeführt, ſtrahlte einer am meiſten, und das war der, 
von dem es an einem anderen Orte geheißen: „Sie tanzt 
wie Rigolboche, ſingt wie Thereſa und raucht wie ein Schorn⸗ 
ſtein.“ Ja, da hat man einen Aufwand ſehen und dem ſeligen 
Generalprocurator Dupin Recht geben können, der die Rede 
gehalten und das Werken geschrieben, über den „züͤgello⸗ 
ſen Luxus der Weiber.“ Kant 

iel Seide rauſchte, viel Diamanten blitzten, viel Augen 
ſtrahlten auch in den prachtvollen Sälen des „Bürgerhauſes“ 
am Greveplag. wo der demolirungsluſtige Herr Seinepräfect 
reſidirt. Es iſt etwas Betäubendes um eine Atmoſphäre wie 
jene, an einem Abende, wo ſo viele Hunderte von Geladenen 
den Karpatidenfach durchſchreiten und in den hellerleuchteten 

*) Diefelbe hat beſonders im Juli- und Auguftmonat pr. Paris 
ſtark heimgeſucht. P. 


maniſche Miniſterwechſel ſei ein Anzeichen für neue Refor⸗ 
men und beabſichtigte Conceſſionen. 

Paris, 13. Febr. Der heutige „Moniteur“ meldet aus 
Vera Cruz vom 13. v. M., daß der Kaiſer Maximilian 
am 5. Januar wieder nach der Hauptſtadt Mexico zurückge⸗ 
kehrt ſei. Die Concentrationsbewegungen der franzöſiſchen 


ſollten am 23. Januar zwiſchen Mexico und dem Meere die 
Aufſtellung eines Echelons einzunehmen haben. Die Truppen 
begegneten hierbei keinem wirklichen Hinderniſſe. 

Paris, 13. Febr. Wie die „France“ erfährt, wird das 
Sonnabend zur Vertheilung kommende Gelbbuch zahlreiche 
Dokumente in Bezug auf den Orient enthalten. Die „Patrie“ 
meldet: Einem Copenhagener Telegramm zufolge bat Prinz 
Johann in Folge von Nachrichten, die aus Griechenland 
eingetroffen, ſeine Abreiſe nach Athen aufgeſchoben. Man 
glaubt, der König von Griechenland werde vorläufig auf ſeine 
Reiſe nach Dänemark verzichten. n 

Florenz, 12. Febr. In der heutigen Sitzung der De⸗ 
putirtenkammer verlas der Conſeilpräſident Ricaſoli ein k. 


Monats vertagt. 5 

Florenz, 13. Febr. Ein k. Dekret verfügt die Auflöſung 
der Kammer und beruft die Wahlcollegien zum 10. März. Die 
neue Kammer ſoll den 22. März zuſammentreten. ; 

Conſtantinopel, 12. Febr. Riza Paſcha und Kiprioli 
Paſcha ſind gutem Vernehmen nach zu Miniſtern ohne Porte⸗ 
feuille ernannt. 

Bukareſt, 12. Febr. Fürſt Carl von Rumänien hat 
heute, begleitet vom Prinzen Friedrich von Hohenzollern, 
unter lebhaftem Zuruf der Bevölkerung ſeinen Einzug in die 
Stadt gehalten. a 


in der Berathung der Anklage gegen den Präfiventen fort. 
— Nachrichten aus Merito melden, daß der Cabinetsrath 


bleiben. 
Amſterdam, 13. Febr. In der heute lt. K. 
Auktion der Niederländiſchen Handelsge raschelt dulden 12 98 


— . — — — B̃ — 
werden, ſich mit ihm, am Ende auch wohl mit ſeiner Gemah⸗ 
lin und feinem Fräulein Tochter unterhalten — — wie lie⸗ 
benswürdig wollte er ſich zeigen! wie viel Geiſt wollte er ent» 
wickeln, mit welchem Takte das Geſpräch auf feine induſtriel⸗ 
len Unternehmungen und ſeine perſönlichen Verdienſte zu len⸗ 


ber noch weiter dor in das Dunkel der Zukunft; er ſchloß 
die Augen, um beſſer folgern und träumen zu können; mit 
wollüſtigem Behagen vertiefte er ſich in das Labyrinth der 
„Ehren“, gedachte er all der großen Männer, deren Haupt 
der Lorbeer krönt, und zu denen bald auch er zählen ſollte; 
immer weiter rückte er in Gedanken, und immer weiter rollte 
der Wagen. — — — 

Dort ſtand mit ſeinen altersgrauen Mauern das Stadt⸗ 
haus, dort war Auffahrt. Hüben, einer ſchwarzen Schlange 
Alas“ die Equipagen der „Anlangenden“, drüben in langer 

inie die Wagen der „Angelangten“. Auch an Hrn. Holzhubers 
Equipage kam die Reihe des Vorfahrens. Der Kutſcher ſaß 
fteif auf dem Bode, ein goldbetreßter Diener riß den Schlag 
auf, in der Kutſche rührte ſich Niemand. Gewiß ſchon aus⸗ 
geſtiegen!“ dachte er. „Weiter!“ befahl der Diener dem Kutſcher 
und das Fuhrwerk geſellte ſich den Wagen der „Angelangten“ 
zu. Dort ſtand es nun — es war neun Uhr, der Kutſcher 
ſtieg vom Bock herunter, und unterhielt ſich mit ſeinen wie er 
flanirenden Kameraden, ſtieg wieder auf und ſchnarchte den 
Nachthimmel an. Die Geiſterſtunde ging vorüber, die erſte, 
zweite, dritte Morgenſtunde ging worüber, und noch immer 
ſtand der Remiſewagen regungslos da im Gaslaternenlicht, 
während droben im großen Stadthausſaale Hr. Holzhuber 
vielleicht mit dem Präfecten⸗Töchterlein tanzte oder dem ger 
firengen Hrn. Haußmann mit feinen Privatangelegenheiten zu 
Leibe ging. 

So weit war er nun freilich noch nicht, aber er tanzte 
doch tüchtig darauf los, ſchwamm in einem Meer von Wonne, 
und ſtand eben im Begriff, Madame Haußmann, die ihm für 
den nächſten Contretanz zugeſagt, an ihr Verſprechen zu er⸗ 
innern, und ſich ihr mit dem Anſtande eines Cavaliers zu 
nähern, als ihn ein fürchterlicher Aufſchrei aus dem Himmel 
feiner Träume herabſtürzte und zu ſpät erkennen ließ, daß 
man Den el heißen und doch eine Schlafmütze ſein kann, 
denn Hr. Holzhuber hatte bis drei Uhr Morgen im Wagen 
geſchlafen und geträumt, und wenn nicht eine dicke Dame, 
die den Wagen für den ihrigen angeſehen, ſich auf ſeinen 
Schooß geſetzt hätte, wer weiß, wann er erwacht wäre! Mit 
dem Ballbeſuch war es natürlich vorbei. Der arme Betro⸗ 
gene aber verſchwor ſich, als er dem Kutſcher die ſieben 
Stunden Schlaf- und Wartegeld bezahlte und dabei mit Weh⸗ 
muth des rothen Bändchens und ſeiner Hoffnungen gedachte, 
hoch je theuer; „Holzhuber, ſo etwas paſſirt Dir nicht 
wieder 


Truppen vollzögen ſich mit größter Ordnung. Die Truppen 


Dekret, welches das Parlament bis zum 28. des laufenden 


London, 12. Febr. Aus Newpork vom 2. d. wird 
gemeldet: Das Juſtiz⸗Comité ſchreitet bei geſchloſſenen Thüren 


dem Kaiſer Maximilian gerathen habe, in Mexiko zu 


thes ſtattfinden. — Die Fe e Journale meinen, der otto⸗ 


ken ſuchen! — Mit prophetiſchem Geiſt drang Herr Holzhu⸗ 


— Doch wer iſt die heitere, turbulente 


Das iſt die Hilfsgeſellſchaft der Kellner. 


der „Zweckball“, Im 


Ballen coulant verkauft und zwar „gut ordinär“ durchſchnſttlich 


zur Taxe. 5 
Wien, 13. Febr. Abendbörſe. SH Gredit-Actten 
186,00, Nordbahn 164,00, 1860er Looſe 90,00, 1864er Looſe 83,80, 


Staatsbahn 206,90, Tzernowitzer 184,00. 


Ruffifchsöfterreichifche Gegenſätze. 

Es ift unverkennbar, daß zwiſchen Oeſterreich und Ruß⸗ 
land, dieſen beiden Hauptmächten der zu Grabe getragenen 
heiligen Allianz, ſeit faſt zwei Jahrzehnten Aptipathien be⸗ 
ſtehen, welche je länger je mehr zu einer gegenfeitigen feind⸗ 
ſeligen Haltung hinzudrängen ſcheinen. Weder die Ge⸗ 
meinſamkeit der alten Allianzerinnerungen, noch die Solida⸗ 
rität der abſolutiſtiſchen Grundrichtung der Gouvernements 
haben die ſich ſteigernde Erkältung aufzuhalten vermocht, 
welche ſeltſamer Weiſe bei der freundnachbarlichen Dienſtlei⸗ 
ftung ihren Anfang nahm, womit Rußland dem bedrängten 
Oeſterreich gegen die Aungariſche Revolution von 1848 zu 
Hilfe kam. Thatſache iſt es, daß ſchon damals während ih⸗ 
rer gemeinſamen Cooperation gegen die Ungarn Reibungen 
und Erbitterungen zwiſchen dem öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Militair aller Grade zu Tage traten und daß man ſich die 

egenſeitige Mißachtung und Geringſchätzung kaum verhehlte. 
Aber nicht allein, daß die mehr als kühle Aufnahme des ge⸗ 
leiſteten wichtigen Freundſchaftsdienſtes das ruſſiſche Gouver⸗ 
nement verletzt hatte, ſo wurde der Undank Oeſterreichs, den 
es bei dem Ausbruche des Krimkrieges bewies, die Quelle 
einer gründlichen und andauernden Verſtimmung. Von nun 
an diente Alles, was früher gerade eine Gemeinſamkeit der 
Intereſſen der beiden Mächte in ſich zu ſchließen ſchien, zur 
Verſchärfung des einmal entſtandenen Gegenſatzes. 

Hatte die frühere Politik der Cabinette von Petersburg 
und Wien in der orientaliſchen Frage möglichſt in Ueberein⸗ 
ſtimmung gehandelt und nur das Ueberwiegen oder zu ſtarke 
Vordringen des britiſchen oder franzöſiſchen Einfluſſes bei 
der hohen Pforte abzuwehren geſucht, ſo war mit der Partei⸗ 
nahme Oeſterreichs im Krimkriege die Durchkreuzung der 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Intereſſen an der Donau offen⸗ 
kundig. Oeſterreich gönnte nicht nur mit ſchlecht verhehlter 
Schadenfreude feinen langjährigen Alliirten die Demüthigung 
des Pariſer Friedens von 1856, ſondern es ließ zur Verdrän⸗ 
gung des ruſſiſchen Uebergewichtes aus den Donanfürſten⸗ 
thümern ſich dort ſogar den franzöſiſchen Einfluß in Form 


des von Paris protegirten Cuſa'ſchen Regimentes etabliren, 


unbekümmert darum, wie weit etwa auch die öſterreichiſchen 
Intereſſen durch dieſe neue Feſtſetzung den Napoleoniſchen 
Imperialismus geſchädigt werden durften. Nach dieſen Vor⸗ 
ängen konnte ſich Oeſterreich nicht beſchweren oder beklagen, 
1 dem italieniſchen Kriege von 1859 von Rußland im Stiche 
gelaſſen zu ſein und mußte es als ſelbſtverſtändlich hinneh⸗ 
men, wenn das ruſſiſche Gouvernement mindeſtens mit 
Gleichgiltigkeit der Stipulirung des Friedens von Villafranca 
zuſah. In wie weit der polniſche Aufſtand von 1863 außer 
der Hoffnung auf eine bewaffnete Intervention Frankreichs 
ſich auch zu der 5 glaubte, auf eine ſtill⸗ 
ſchweigende Begünſtigung Oeſterreichs zählen zu dürfen, hat 


der Verlauf der Ereigniſſe dieſes Aufſtandes dargethan. 


Oeſterreich hatte ſich nicht nur bei den Vorſtellungen der Weſt⸗ 
mächte an den Fürſten Gortſchakoff betheiligt und mit jenen 

emeinſam auf die Verträge von 1815 hingewieſen, ſondern 
Oesterreich beobachtete auch während der Dauer des Aufſtan⸗ 
des an ſeiner galiziſchen Grenze ein den Inſurgenten keines⸗ 
wegs entſchieden feindſeliges Verhalten. Nur die Furcht vor 
einem offenbaren Bruche mit Rußland, das kleinlaute Zu⸗ 
rückziehen Englands und Frankreichs und die Ausſichtsloſig⸗ 
keit des polniſchen Aufſtandes ſelbſt hielten Oeſterreich in den 
Schranken der Beobachtung feiner Verbindlichkeiten gegen 


2 Rußland. Schon die Erbitterung gegen Oeſterreich war 


Grund genug für Rußland, die Kataſtrophe des preußiſch⸗ 
öſterreichiſchen Krieges von 1866 mit voller Gemüthsruhe ſich 


vorbereiten zu ſehen, die Demüthigung Oeſterreichs mit Ge⸗ 


nugthuung hinzunehmen und das Wachsthum Preußens und 
ſeines Machteinfluſſes in Deutſchlaud trotz der Familienver⸗ 


rr 

Indeſſen nicht nur in den höheren Schichten der Geſell⸗ 
ſchaft regt es ſich in Bezug auf die Liebe zum Tanze, leben ⸗ 
dig iſt es auf allen Stufen der Leiter, und wenn einestheils 
im Salon die Grazie der Bewegung zur Geltung gebracht 
wird, ſo verabſäumen anderntheils auch hier beſtehende Ver⸗ 
eine in der Beziehung nichts. Fand nicht erſt vor wenigen 
Tagen der Ball der „Hausleute“ ſtatt? Der Hausleute? 
Nun ja, der Dienerſchaften, der Bedientenwelt, der Domeſti⸗ 
ken, die ſich nicht gern beim rechten Namen nennen hören und 
ihren 5 9 Société des gens de maison getauft ha⸗ 
ben. Auch dabei ging es nobel her; und warum das nicht? 
Das Leben ift eine Schule; ein Hausknecht bat Augen zum 
Sehen und Ohren zum Hören, und einen Frack, Vatermör⸗ 
der lernt er auch tragen, fo gut wie fein geſtrenger Herr. Die 
Kammerkätzchen tanzten gleich Sylphiden, trugen das Köpf⸗ 
chen und die falbelnbelaſtete Krinoline trotz einer Herrin und 
converſirten ſogar ziemlich correct, während die Stallknechte 
und Livreefiguranten allerdings ein weniger diplomatiſches 
Redetalent bekundeten. Selbſt „hervorragende“ Perſönlich⸗ 
keiten zählte man auf dieſem Balle. Ja, was meinen Sie? 
Da konnte man ſehen und bewundern: Sylveſtre Lorey, den 
kaiſerlichen Coachman, dem es obliegt, fremde Souveraine 
durch Paris zu fahren; Monſieur de (ich bitte Sie ein Ade⸗ 


liger!) Nogeant, Koch beim Grafen v. Goyon; Monſieur 


Paul Leduc, anmeldender Diener auf der öſterreichiſchen 
Botſchaft; Monſieur Chenu, Haushofmeifier der Gräfin 
Choiſeul, und andere „Haus“-Berühmtheiten mehr. Ein 
Einziger ging und bewegte ſich, & Pinstar du chef d'état, 
im Saale bedeckten Hauptes, und das war Lorey, der Leib⸗ 
kulſcher der Souveraine — ſagt das Sprichwort nicht: 
„Noblesse obligel“? und: „Wie der Herr ſo der Knecht!“? 
Verſammlung 
bei den „Frͤres Provengaux“ im Palais⸗Royal? Das iſt 
die Societät der Köche. Und wer iſt der weiß und roſa ge⸗ 
ſchmückte Damenkranz, wer ſind die 1 Herren mit 
dem geflügelten Gange, den raſchen Geſten und dem geſchmei⸗ 
digen Weſen dort oben im Wegler'ſchen Saale zu Batignolles? 
Jede Klaſſe, 
jede Se hat ihren Verein, und jeder Verein natürlich 
ein Feſt. 
j in merkwürdiges Gewächs auf dieſem Feſtboden iſt 
n Grunde, ich weiß es wohl, iſt jeder 
Ball ein Zweckball, inſofern das Vereinigen geſellſchaftlicher 
Elemente, das Anbauen geſelligen Vergnügens damit bezweckt, 
wird. Allein es giebt noch einen Zweckball im engeren 
Sinne, einen Ball, wodurch 3. B. Propaganda für eine Sache 
gemacht werden ſoll, und in die Kategorie gehören die Bälle, 
die zeitweiſe von einer Hoheit im Palais⸗Royal gegeben 
werden; ein ſolcher Zweckball iſt das Tanzvergnügen, womit 
der hieſige deutſche Hilfsverein allwinterlich einen neuen Geld⸗ 


bindungen kleiner deutſchen Fürſtenhöfe mit dem ruſſiſchen 
Herrſcherhauſe ohne Beunruhigung und Mißgunſt gut zu hei ⸗ 
ßen, weil dieſer Krieg dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate, aller⸗ 
dings unter der unliebſamen Vermittelung Frankreichs nicht 
nur ſeine italieniſche Poſition definitiv geraubt, ſondern auch 
At N Hegemonie in Deutſchland ein Ende ger 
macht hat. 

Aber jemehr das Hauptintereſſe des tieferſchütterten 
Oeſterreichs durch den in Weſten verloren gegangenen Eins 
fluß nach Oſten gedrängt wird, deſto ſchärfer müſſen Colliſio⸗ 
nen mit dem ruſſiſchen Nachbarſtaate hervortreten. Hier ſtößt 
der Gedanke des Panſlavismus, alle Volksſtämme ſlaviſcher 
Zunge unter ruſſiſchem Scepter zu einem flaviſchen National 
reiche zu vereinigen, auf die gegneriſche Idee der Bildung 
eines von Rußland unabhängigen, flaviſchen Zwiſchenſtaates, 
der ſich naturgemäß an Oeſterreich lehnen müßte. Hier kreu⸗ 
zen ſich feindſelig die Intereſſen der griechiſchen und der rö⸗ 
miſchen Kirche. Hier begegnen ſich endlich Eiferſucht und 
Eigennutz in der Speeulation auf den Löwenantheil an der 
Erbſchaft des ſeinem Verfallen nahen türkiſchen Reiches. 

Den Abſichten Rußlands entgegenzutreten, hat Oeſter⸗ 
reich in den Donaufürſtenthümern jetzt nicht mehr den ger 
wünſchten Stützpunkt, den dieſelben unter dem Regimente des 
Fürſten Cuſa dafür vielleicht bildeten; vielmehr ſind die 
Moldau Walachen unter ihrem neuerwählten Fürſten Carl 
von Hohenzollern ein zur Zeit noch ſchwer zu berechnender 
Factor bei der nahenden Löſung der orientaliſchen Frage und 
Niemand wird ſchon jetzt entſcheiden wollen, welche Rolle die 
Rumänen bei einem darüber etwa ausbrechenden Conflicte 
ſpielen würden. Daß Rußland immer noch Groll genug gegen 
Oeſterreich hegt, um dieſen Conflict herbeizuführen, iſt erklär⸗ 
lich; mit welchem Muthe aber Defterreich dieſen Conflicte zu 
begegnen gedenkt, iſt bei der äußeren Allianzloſigkeit und der 
inneren Hilfloſigkeit des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates ſchwer 
begreiflich. 


. 
- Politiſche Ueberſicht. 

Die „Prov.⸗Correſp.“ ſagt in einem Artikel über den 
Bunvesverfaſſungs⸗Entwurf: „Das Werk hätte nicht fo bald 
gelingen können, wenn die prenß. Regierung nicht darauf 
Bedacht genommen hätte, in den Verfaſſungs Entwurf von 
vornherein nur Beſtimmungen von unmittelbar practi⸗ 
ſcher Bedeutung und von durchgreifender Wichtigkeit für 
die zu gründende Gemeinſchaft aufzunehmen. Hierdurch ges 
rade unterſcheidet ſich der jetzige Entwurf von allen früheren 
deutſchen Einigungsplänen, welche, mit großen Hoffnungen 
angekündigt, nach kurzer Zeit wirkungslos zerrannen. Alle 
jene Entwürfe ſollten das geſammte politiſche und geiftige Le⸗ 
ben der Nation umfaſſen und wie von Grund aus regeln; 
aber an dieſer Allgemeinheit eben ſcheiterten jene Verſuche. 


Unfere Regierung hat ihr Werk auf beſtimmte unabweisliche. 


Einigungspunkte von klar vorliegender Bedeutung und von 
unleugbarem Vortheil für die geſammte Nation beſchränkt; 
deshalb konnte und mußte die Verſtändigung gelingen.“ 

Eine Ueberſicht über den Ausfall der Parlamentswahlen 
wird ſich ſchwerlich vor dem 16. d. M., wo die offizielle Zuſam⸗ 
menſtellung der Reſultate aus den einzelnen Bezirken der 
Wahlkreiſe erfolgt, gewinnen laſſen. Nur aus den größeren 
Städten, welche für ſich einen oder mehrere Wahlkreiſe bilden, 
ſteht das Reſultat feſt; in den kleineren Städten iſt das Er⸗ 
gebniß der mit denſelben vereinigten ländlichen Wahlbezirke 
abzuwarten. In den größeren Städten iſt die Betheiligung 
eine ſehr ſtarke geweſen, ſo in Elberfeld, Breslau, Berlin 
über ½ der Wähler), Magdeburg (über 4), Stettin (J). 

n Berlin, Magdeburg und Breslau find die liberalen 
Majoritäteu ſehr groß geweſen. Im I. Berliner Wahl⸗ 


kreiſe hat Lasker 7163, v. Roon 3904 St. erhalten (4 Be⸗ 


zirke fehlen noch), im II. Waldeck 7938, Gr. Bismarck 
4587 (ein Bezirk fehlte), im III. Wiggers 9639, v. Moltke 
2624, im IV. hatte von 8750 St. (mehrere Bezirke fehlen 
noch) Runge 6830, Laster 495 und Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein 1218, im V. (ſoweit das Reſultat ermittelt) Duncker 


fluß in ſeine Kaſſe zu lenken verſteht. Der Unterſchied be⸗ 
ſteht in der Verſchiedenheit des Zweckes — voila tout. 

Der diesjährige Hilfsvereinsball hat im Grand, Hotel, 
mit dem Loupre-Hotel der größte und befteingerichtete Gaft- 
hof von Paris, ſtattgefunden. Der große Saal darin iſt ein 
wahres Prachtexemplar von einem Ballraum, und das Licht⸗ 
meer, welches die Glaskronen ausſtrömen, vervielfältigt ſich 
bis ins Unendliche in den hohen und breiten Spiegeln, wo⸗ 
mit verſchwenderiſch die geſchmackvoll verzierten Wandungen 
ausgeftattet find. Es iſt wahr, der Ort allein ſchon übt eine 
gewiſſe Anziehungskraft, und manche zehn und manche fünf- 
zehn France würden nicht in die Vereinskaſſe fließen, wenn 
der Damen und Herren ein gewöhnlicher Ballſaal harrte. 
So war denn auch in der Ballnacht am Boulevard des 
Sapueins zahlreicher Zuſpruch. Bald wimmelte es auf 
dem gebohnten Parket von feſttüchtig gekleideten Geſtalten, 
die Lehnſeſſel ringsum bedeckten ſich mit aus⸗ und nicht aus⸗ 
geſchnittenen Kleidern, den prachtreichſten und den einfachſten 
Toiletten, Freunde fanden ſich zu Freunden, Bekannte zu 
Bekannten, und bald war die Unterhaltung, die deutſche 
Unterhaltung in vollem Gange. So eigenthümlich ein ſolcher 
Zweckball iſt, ſo ſehr man verſucht ſein könnte, die Mittel 
als nicht ganz dem Zweck entſprechend zu betrachten, fe eins 
leuchtend iſt hinwiederum die Wahrheit, daß es kein ange⸗ 
nehmeres Mittel geben kann zu geſelligem Schmolliren, daß 
nur die kleine Geldtlippe (fünfzehn Francs für einen Herrn, 
zehn Francs für eine Dame) umſchifft zu werden braucht, 
damit der Handwerker in demſelben Kreiſe ſich bewege wie 
der Miniſter, der Arbeiter au der nämlichen Quelle ſich er⸗ 
friſche wie der Diplomat. Wie alllährlich, ſo fand ſich auch 
diesmal das ganze diplomatiſche Corps zu dem Wohlthätig⸗ 
keits⸗Balle ein, und das ift ein anderer Sporn, der namentlich 
auch die Damenwelt antreibt, das Werk der Liebe nicht im 
Stich zu laſſen. Madame Kleinhuber mag noch ſo blaſirt 
betreffe des Raeenunterſchiedes fein — ſie macht ſich ein 
Vergnügen daraus, auf einer und derſelben „Diele“ mit der 
Fürſtin Metternich zu walzen; Frau Zwirn mag noch ſo 
heftig über das „Pack“ ſchimpfen, das da naſerümpfend an 
ihres Mannes Werkſtatt vorüber zieht — Ne freut ſich doch 
| „unbändiglich“, der Gräfin Sorundsfo ihre Ueberlegenheit 
| im Galoppiren und Polkiren zeigen zu können; Madame 

Lobeſam mag noch ſo hoch ſich über ihre „Schweſtern in 
Eva“ ſtellen — fie läßt ſich doch herbei, mit der Baronin 
N. N. als Gegenüber in der Quadrillenſäule zu figuriren. 

Kurz, es kommt eine echte Verwirklichung des Begriffes 
| „Brüderlichkeit“ dabei heraus, die „Gleichheit“ zeigt ſich in 
dieſem Kleindeutſchland am glänzendſten im Frack und in der 
Kravatte wie in der Aufgebauſchtheit der Toiletten, und die 

„Freiheit“ — — ſpielt Verſteck mit der „Einh eit“. Sieht 

es nicht auch in Großdentſchland ſo aus? F. C. Petersſen. 


— — ——— — — — 


4129 und Herwarthh v. Bitten feld 1059 St., im VI. 
(2 Bezirke fehlen) Schulze⸗Delitzſch 6419, Grf. Bis⸗ 
marck 1352, v. Steinmetz 786 St. erhalten. — In Mag⸗ 
deburg fielen von 10,092 abgegebenen Stimmen 7093 auf 
Hrn. v Unruh, 1373 auf den ee e 
1624 auf da Gen. v. eg — In Breslau ers 
hielten in den beiden Kreifen die Candidaten der Fortſchritts⸗ 
partei Bouueß und Fiſcher je 7223 und 6359 Stimmen, 
während die altliberalen Candidalen Hobrecht und Mo⸗ 
linari je 190 und 1759 erhielten und für die conſervativen 
Candidaten, deren jeder Kreis zwei hatte, je 1840 und 
1970 St. ab jegeben wurden. 
— 

Berlin. Es iſt ſchon öfter erwähnt worden, daß der 
König den Eintritt zum einjährigen Dienſt den neuen Pro⸗ 
vinzen ſehr erleichtert hat; erſt jetzt wieder iſt eine Cabinets⸗ 
Ordre erlaffen, daß bis zum Jahre 1870 incl. den jungen Leuten 
von Bildung in den neuen Landestheilen der ſpezielle Nach⸗ 
weis wiſſenſchaftlicher Qualifikation zum einjährigen Dienſt 
erlaſſen werden ſoll. . oft.) 

— Die baulichen Veränderungen im Herrenhauſe find, 


wie die „Kreufztg.“ bemerkt, auf die Dauer berechnet, weil 


auch die Zahl der Mitglieder des Herrenhauſes nach dem 1. 
October d. J. eine beträchtlichere ſein wird. 

In Charlottenburg fand man, wie der „Vollsz.“ 
mitgetheilt wird, am Wahltage früh folgendes Plakat an den 
Ecken angeſchlagen: „Den liberalen Wählern die Mittheilung, 
daß nicht Hr. v. Benda, ſondern nunmehr der Kriegs 
miniſter v. Noon auch unſer Wahlcandidat iſt. Das 
liberale Wah! Comite. Druck von L. Grothe und Theuerkorn. 
Berlin, Schadowſtr. 14.“ Bei der Abſtimmung erhielt 
v. Benda 1137, v. Roon 456 Stimmen. 

Lauenburg i. P. Die hieſige Stadt hat 1083 
Wahlberechtigte, wovon 631 gewählt haben. Graf Schwerin 
erhielt Stimmen 441, Landrath v. Gottberg⸗Stolp 185, v. 
Denzin 2, ungiltig waren 3. Das Reſultat der Wahl läßt 
ſich erſt bei der am 16. d. M. hieſelbſt für die Städte und 
ee Stolp⸗Lauendurg ſtattfindenden Zuſammenſtellung fefte 

ellen. \ 
Frankreich. Paris, 11. Febr. Die hieſigen offiziö⸗ 
ſen Blätter, zumal das „Pays“ benutzen die letzten Arbeiter⸗ 
Unruhen in Belgien, um wieder darzuthun, daß dieſes Land 
Frankreich angehöre. Das „Pays“ behauptet ſogar, die bel⸗ 
giſchen Arbeiter, die doch nur eine Beſſerung ihrer Lage woll⸗ 
ten, hätten „Es lebe Napoleon III.!“ gerufen. Im Pas- de⸗ 
Calais ⸗ Departement hatte die Bewegung in Belgien ihren 
Gegenſtoß. Die Arbeiter ſtanden dort auch auf, und man muß 
ſich fragen, wis das „Pays“ ſagen würde, wenn die belgiſchen 
Blätter behaupteten, daß man dort „Nieder mit Napoleon III.!“ 
gerufen hätte. 

— Die Aufregung, welche das Cirkularſchreiben des 
franzöſiſchen General⸗Poſtdirectors hervorgerufen hat, iſt im 
Zunehmen begriffen. Die Journale ziehen auch heute wieder 
gegen denſelben zu Felde, und ſelbſt die „Patrie“ findet, daß 
die Maßregel eben fo unnütz wie bedauernswerth ſei. Man 
verlangt allgemein die Erſetzung des Hrn. Vandal und zieht 
fogar gegen E taats- und Finanzminiſter Rouher los, der als 
oberſter Chef des Hrn. Vandal ſeine Zuſtimmung zu dem 
Circularſchreiken gegeben haben müſſe. — Der Kaiſer arbeitet 
ſeit einigen Tigen an feiner Thronrede. Er ſchließt ſich dieſer⸗ 
halb alle Tage eine Stunde ein. 

Nußzland und Polen. “ Warſchau, 13. Febr. 
In ſehr beſtin nter Weiſe wird verſichert, daß wir binnen 
Kurzem einen Was zu erwarten haben, durch welchen Polen 
auch feine Bezeichnung als „Königreich Polen“ verlieren ſoll. 
Das Königrei h ſoll in zwei General⸗Guberniums get 


ſtadt des dieſſſitizen General⸗Gouvernemente wird Warſchau, 
des General⸗Gouvernements jenſeits der Weichſel Lublin fein. 


Als Gmeral- Gouverneur von Warſchau wird Trepow ge⸗ 


nannt. General Graf Berg deſſen Statthalterpoſten aufhs 
fol als Feldnarſchall den Oberbefehl über ſämmtliche ſoweh 
im Königreiche Polen, als auch in Littauen und Wolhinien 
ſtehende Truppen haben, und zu dieſem Behuf ſeinen Sitz in 
einem Orte n men, der mehr im Mittelpunkte liegt; man 
nennt als ſolchen Ort Brzess oder Wilna. 
finden allgem nen Glauben und dürfte deren Ausführung 
nicht lange auf ſich warten laſſen. — Daß binnen Kurzem 
auch das Juſt zweſen Polens nach ruſſiſchem Muſter reorga⸗ 
niſirt werden oll, geht aus dem Umſtande hervor, daß der 
Gehaltsetat der Juflizbeamten des Königreichs Polen nur bis 
zu Johanni beſtätigt worden iſt. In adminiſtrativen Ange» 
legenheiten iſt zwar nicht bekannt gemacht, daß die ruſſiſche 
Sprache als Berkehrsſprache der Behörden mit dem Publikum 
gelte; die Herren Gouverneure ſcheinen aber in dieſem Sinne 
inſtruirt zu fein; denn auf polniſch geſchriebene Eingaben ge» 
ben ſie entweder keine Antwort oder ſie erklären es oft per⸗ 
ſönlich, immer aber mündlich, der betheiligten Perſon, daß ihr 
Anliegen nicht erledigt werden könne, weil es in einer unver⸗ 
ſtändlichen Sprache vorgetragen ſei. — In einem langen Be⸗ 
fehl des Ober ⸗Polizeimeiſters, in welchem die in der jüngften 
Zeit fo ſehr ſich häufenden Diebſtähle, oft am hellen Tage, 
eingeftanden werden, werden eine Reihe von Maßregeln ans 
geordnet, die mehr dem ehrlichen Publikum zur Laſt fallen 
werden. Einen Theil ihrer eigenen Pflichten überträgt die 
Polizei in ſehr bequemer Weiſe auf Privatperſonen. — Der 
amtliche „Dzien. Warsz.“ druckt aus der in Petersburg er⸗ 
ſcheinenden Zeitung „Golos“ einen ſehr langen Artikel ab, in 
welchem die preußiſche Regierung angeklagt wird, barbariſche 
Mittel zur Vernichtung eines Theils des Slaventhums des 
Polenthums in Preußen nämlich, anzuwenden. Den Streit 
zwiſchen Rußland und Polen, heißt es in dem Artikel, haben 
fie wie Brüder unter ſich auszumachen, er ift gleich dem Streite 
zwiſchen Preußen und dem annectirten Heſſen; es dürfen aber 
daraus die Deutſchen nicht das Recht folgern, daß ſie auch 
eine ihnen fremde Nationalität unterdrücken köunen. — Was 
fagen Sie zu dieſer Fürſorge der ruſſiſchen Preſſe für die 
Polen in Preußen? 


Danzig, den 14. Februar. 
* [Zraject über Die Beihjel) Du Terespol. Culm regel. 


mäßig; bei Bartublen-Craubeng regel 9; bei Ezerwindt-Marien- 
werder per Kahn bei Tag und Nacht. 

— [Wachbude an De Te 2. Febr., 8 Uhr 

Morgens. Waſſerſtand am Pegel 4 15 3 Zoll, unter der Deich ⸗ 
krone 13 Fuß. Das Waſſer tft in 24 Stunden um 4 Zoll gefal- 
len. Geſtern ift die Eiswachmannſchaft bis auf die Waſſerwache ab⸗ 
gezogen. : (N. E. A.) 
* In Langen au (Danziger Landkreis) haben von 209 
Wählern 177 Stimmen abgegeben. Davon 119 „deutſche“ 
Polen für den Probſt Popiolkowski, 28 für Hoene, 
28 für v. Auerswald, 1 für Johann Jacoby, 1 für 
Mirau⸗Zuckau. 


eilt 
werden, deren Grenze die Weichſel bilden wird. Die Haupt⸗ 


Dieſe Gerüchte 


—— 


„ Im 14. Wahlbezirk des Carthaus⸗Neuſtädter Wahl⸗ 

kreiſes erhielt Czarlinski⸗Bruchnowken 62, v. Zelewski⸗ 
Barlomin 50 Stimmen. 
» 114. Wahlbezirk des Neuſtadter Kreiſes; 240 
Stimmberechtigte, 222 erſchienen; Gutsbeſitzer Emil v. Czar⸗ 
linski auf Bruchnowken bei Thorn erhielt 199, Gutsbe⸗ 
figer v. Zelewski⸗Barlomin 23 Stimmen. 


Roggen ſtill, 
loco 


* Dirſchau, 12. Febr. Norddeutſche Parlamentswahlen.] rirtus ne 
1232 Wähler. 702 Stimmen wurden N Domprobſt 475 * Anleihe 
Dr. Herzog in Pelplin erhielt 390, Landſchafts Rath v. | Staateſchuldſch. 


Jackowski auf Lippinken (Pole) 301 Stimmen, während 
die übrigen 11 Stimmen theils andern Perſonen zufielen, 
theils für ungiltig erklärt wurden. 

* Tiegenhof, 13. Febr. [Wahlen.] Urwähler: 538. 
An der Wahl haben ſich betheiligt 377, Stimmen haben er⸗ 


Br., 89 Gd., 
halten: v. Forckenbeck 184, v. Brauchitſch 191, ungiltige 


Börſendepeſche der Danziger Zeitung. 


Februar 
540 d 2 
Rüböl Februar 


104 f 108% 
as 
27 855 


ſtille, auf Termine ſchwächer, Ye Febr. 5400 Pfund netto 
153%, Bancothaler Br., 152% Gd., Yr Frühl. 147 Br., 146% 
Gd. Roggen loco niedriger, Ir Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 


Yr Mal 25%, Mr Oct. 26%. Kaffee ruhig. Zink matt. — 


* 


Ungeachtet geringer Zufuhr von Weizen war unſer heutige 


Berlin, 14. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 19 Min. Markt in ſehr gedrückter Stimmung, weil flaue auswärtige 
13 pfui 78757 Nachrichten keine Veranlaſſung zu Ankäufen gegeben haben. 

56 56 1 465 be. . 77 77 Der ganze Umſatz beſchränkt ſich auf 25 Laſten. Geſtrige 

. 55% | 55h | de. 4 de. — Preiſe konnten auch dafür nicht bedungen werden. Bunt 

55 55 Lombar den 108: 124% 2 575; 127/284 Sommers 2 580; bunt 128# 

1%) 11 Rational-Unl. . 564 56% | 590, bell 119/204 me 560; glaſig 1254 2590; hod)- 

. 16 ½ ] 16% [Kuff. Banknsten 81% | bunt 127/8, 128/ % 2. 610, 2 615 Ar 5100. — Roggen 


behauptet, 120% . 342 dur 49104. Umſatz 10 Laſten. — 
Spiritus 16% . 

Königsberg, 13. Febr. (K. H. Z.) Weizen bochbunter 
126% 95 Dr bez., bunter ur 85 85/100 Ar Br. rother 
124.4 92 Se bez., 126/127 95% Br bez. — Roggen 
50/56 ½ H= bez., 113% 48 . bez., 122% 56 He bez., Pre 
80 Febr. 56% Pr Br., 55% Gr Gd., de Frühi. 59 ½% Sr 
Br., 58 6% Gd., Ye Mai⸗Juni 59% Pr Br., 58 Gr Gd. 
— Gerſte r 70 große 42/48 Br Br., 46/46 % Gr er 


ver Frühl. 88 Br., 87% Gd. Oel loco 25%, 


Stimmen 2. Regenweiter. # ＋ 40 
Keel den ih 13. Febr. Im Laufe des heutigen za iſt auch Amſterdam, 13. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ ar a 333 5 33 3 

ein l des ländlichen Abſtimmungs⸗Reſultates hier bekannt ge“ richt.) Weizen unverändert. Roggen behauptet. Raps Yrr Oct. g. B 29/30 fer 4 325 B 31 

worden. Oaſſelbe iſt jo über jede Erwartung traurig, daß ich mir 70 ½. Nüböl zr Mai 38%, % Oct.-Dec. 39 ½. Sr. Br., 29/30 n bez., ur Brühl. 32% Dr Br., 31 Mr 


es nicht verſagen kann, hier einige Proben, die ja ſonſt kaum in die 
Oeffentlichkeit gelangen würden, anzuführen. 


3 für für 
Ei ftimmten in: en, Forckenbeck: 


8 BI 7 1 
ichthorſt. 117 7 London, 
Ober ⸗Kerbswald 104 9 Sardinter 73. 
Sa 151 5 
Gr. Wickerau 86 5 
Zeyer Vorderkampe 154 6 
r Taube Better, 
Kämers dorf 224 18 
Cadinen 112 12 
Sire ne Mare 124 3 
2 ae s 116 2 

108 6 


en tie ern nlie 
Solche 
E ſie hier in Elbing möglich ſind, iſt deßhalb nicht min⸗ 


Pernam 15%. 


im Stadt haben folgendes Reſultat ergeben: Von 2029 
ahlberechtigten haben ſich 889 bei der Wahl E m 
Es erhielten: 


Weh lau, 12. Febr. Bei der heute ſtattgehabten Wabl 
hat Prinz Friedrich Carl in Wehlau 491, in Gute Rip- 
keim 1 und auf der Pinnau 18 Stimmen, der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Fernow auf Kuglacken in Wehlau 239, in Ripkeim 
53 und auf der Pinnau 40 Stimmen erhalten. 

—— 12. Febr. Indem ich Ihnen den Ausfall der hie⸗ 

en 1 mitzutheilen mich beeile, muß ich verausſchicken, daß 

Reſultat derſelben Niemand überraſcht hat, der mit unſeren 
Verbältniſſen bekannt ist. Der Candidat der liberalen Partei war 
der Appellationdgerichtd-Präfident Simſon, der Candidat der con. 
ſervativen Partei der ehemalige Landrath Baron v. Hülleſem auf 
Kuggen; in ich bemerke, daß der Ftſchhauſener und Königsberger 
Landkreib zuſammen wählen. Es haben geftimmt in der Stadt für 
Simſon 104, für Hülleſem 133 Wähler, in der Feſtung für 
Simſon 3, für Hülleſem 84 Wähler, jo daß in Pillau der con⸗ 
ſervative Candldat 110 St. Majorität gehabt hat. Wir haben uns 
über dies Reſultat gar nicht gewundert, da die liberale Partei es 

anz und gar unterlaſſen hat, die Wähler über den Zweck der Wah. 
en irgendwie aufzuklären; keine Verſammlung ift gehalten, keine 
Vorwahl veranſtaltet. Es find nur Stimmzettel vertheilt und von 
dem Rechte, dem Wahlact beizuwohnen, kein Gebrauch gemacht, es 
bat Niemand der Abgabe der vertheilten Stimmzettel beigewohnt, 
es iſt überhaupt von den hieſigen Liberalen nichts für die Wahlen 
geſchehen. — Wie wir — 5 vernehmen, hat in unſerem Nach⸗ 
bardorf Alt-Pillau die liberale Partei geſiegt und Simſon die Ma ⸗ 
jorität erhalten. . 

Königsberg, 13. Febr. Die Mittwochs⸗Nummer der 

„K. neuen Zeitung“ wurde geſtern Abend während der Aus- 
abe auf Verfügung des Polizei⸗Präſidiums conſiszirt. Als 
Grund der Beſchlagnahme wurde ein aus Berlin datirter 
Artikel angegeben. Es iſt eine neue Ausgabe mit Hinweg ⸗ 

laſſung des beanſtandeten Artikels veranſtaltet worden. ! 


Ger 


Danziger 


96/977 


Diotdende pro 1865. 


London, 13. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Das heutige Getreidegeſchäft war bei äußerſt geringem 
des Marktes ſehr beſchränkt; die Preiſe ſämmtlicher Artikel 
waren nominell und unverändert, die Zufuhren unbedeutend. 


Mexikaner 17%. 5% Ruflen 89 % Neue Nuſſen 87%. Silber 
60%. Türk. Anleihe 1865 30%. 6% Ber. » St. dur 1882 73. 
Hamburg 3 Monat 13 7% 8% 0. Wien 13 * 2% Kr. 


Der Dampfer „City of Boſton“ mit einer Baarfracht 
von 43,700 Dollars iſt in Queenstown eingetroffen. 

* Leith, 13. Febr. (Cochrane, Paterſon u. Co.) Wochen: 
Import in Tons: 237 Tons Weizen, 3692 Säcke Mehl. Ein⸗ 
heimiſcher Weizen langſamer Verkauf, fremder auf letzte Preiſe 
gehalten, Käufer zurückhaltend. Einheimiſche Gerſte 1s theu⸗ 
rer, fremde flau. 

Liverpoel, 13. Febr. (Von Springmann & Co. 
wolle: 70008000 
Amerikaniſche 14%, middling Orleans 14%, fair Dhollerah 
12, good middling fair Dhollerah 11%, middling Dholle⸗ 
rah 11, Bengal 8%, good fair Bengal 8%, Oomra 12, 


Paris, 13. Febr. Schluß courſe. 3% Rente 69,57%. 
Italieniſche 5 1 Rente 54, 47 ,. 3 Spanier — 1% Spa 
nier —. Oeſterreichiſche Staats » Eifenbahn ⸗ Aktien 403,75. 
Eredit⸗Mobilier » Altien 522,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 405,00. 
ept. 6% Ver. -St. Ye 1882 (ungeſtempelt) 82%. — Die 
3% Rente eröffnete zu 69, 65 und wich bei wenig feſter Hal⸗ 
tung ſchließlich auf Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr wa- 
ren 90% gemeldet. f 

Paris, 13. Febr. Rüböl ir Feb 
April 99,00, Yr Mai-Aug. 99, 50. 
de März⸗April 77, 25. Spiritus Pe Febr. 

Antwerpen, 13. Febr. Petroleum, 
47 ½% Fred. ur Ä 

Petersburg, 12. Febr. Wechſelcours auf 
Mon. 32 d, auf Hamburg 3 Mon. 28% Sch., auf Amſter⸗ 
dam 3 Mon. 158%, auf 
Prämien + Anleihe 107%. 1866er Prämien⸗Anleihe 105%. 
Imperials 6 Rbl. 15 — 16 Kop. Gelber Lichttalg Pe Aug. 
(mit Handgeld) 49 gefordert. 


Amtliche Notirungen am 14. Februar 1867. 
Weizen % 5100 9 5 
weniger ausgewachſe 
124% 2. 575; geſund, hell und feinbunt 119/20 —12766. 
FE. 560-605 ; geſund, hochbunt und weiß 127/89 615. 
Roggen Pe 4910, friiher 114—120 % 2 330—342. 
he dr 4320 &, große 103 C/. 2. 300. 
Erbſen 9 5400 4 weiße trockene 354. 
Spiritus Yr 8000 Tr. 16% S. 
Frachten. St. i 
14s und Berwik 128 6d 7er Load Fichten⸗Balken. 
Wechſel⸗ und 
Br., 1433 bez. 
4%, 86 Br., do. 44% 95 Br. 
Privatbank-Actien 113 Br. 
Die Aelteſten der Kaufmannf haft. 


Danzig, den 14. Februar. Bahnpreiſe. 
Weizen An ober weniger ausgewachſen, bunt und hellbunt 
120/23 — ungen b 
a Dr; geſun 
199/80 — 191718944, von 98/100 — 109/104 — 108/107 


Rogg — 120—122—124—126 % von 57—58—59—60% 


Yr 81 % . 

Erbſen 57/60—62/64 . ME - 
Gerſte, kleine 98/100--103/4—105/6—108# von 46/47— 

48/50 —51/52—53 ½ Ir, grobe 105/108 —110/112—115% 

von 51/52 — 53/54 — 55 % 

Safer 29/30/31 9 
Spiritus 16% 4. 
Getreide HBörſe. Wetter: 


Gd. — Erbſen der 9042. weiße 55/66 Mr Br., graue 60/88 

Sn Br., 54 ½% Br. bez., grüne 55/66 „. Br., 52 Ar bez. — 

Bohnen der 90% 70 Gr Br. — Wicken e 904 50/60 Mr 

Br., 45 Ar bez. — Leinſaat 70% feine 85/95 Hr 

Br., mittel 65/85 4 Br., orbinäre 35/60 Gr Br. — Klee⸗ 

ſaat rothe 14/22 * Br. der , weiße 21/28 % Br. —. 
Thymotheum 8/11 % vir Gr Br., 10 bez. — Feind 

o. F. 13% % Yr b. Br. — Nübzlu o. F. 11% % dr . 
— Leinkuchen 62/68 Br de r — Rübkuchen 58/60 85. ur 

* — Spiritus loco o. F. 17% % Br., 16% % Gd., Yr 

Früh. ohne Faß 17% Br. 

Stettin, 13. Febr. Weizen loco der 85 7%. gelber und 
weiß bunter 83— 87 ½, geringer 70—82 %, blauſpitziger 63 
67 , 83/85 & gelber r Frühl. u. Mai⸗Juni 85 * Br., 
84½ % Gd. — Roggen r 2000 K loco 55 56 , rs 
54 % Br. u. Gd. — Gerſte loco 7 70% 47 — 49 %, 
Schleſ. r Früh. 49 % bez. — Hafer loco Ye 50% 29 
30 , Pe Frühl. 47/50 6. 31 % Br., 30% & Gd. 
— Erbſen Früh. Futter- 56% Br. — Rübölloco 11% 
N Br., April⸗Mai 11%, 11% % bez. u. Br. — Spi⸗ 
ritus loco ohne Faß 16%, % H bez., Frühl. 16%, ur 
bez., „ R Br., 4 a Gd. 

Berlin, 13. Febr. Weizen Mr 21008 loco 70—88 Mr 
nach Qual., ord. bunt. poln. 78 bez., Yr 2000 % April⸗ 
Mai 78½— / Fa verk. — Roggen loco r 20004 56— "a 
* =, A bez, fein 57 ½ J bez., defect. 55.— % Ar bez., 
Frühl. 55%, & verk. — Gerſte leco Ne 1750 % 45 — 52 


Beſuch 


12. Febr. Confols 90%. 1% Spanier 31. 


Italieniſche 5% Rente 54. Lombarden 16%. 


Andere Artikel unverändert. Wetter ſchön. 
Baum⸗ 


Ballen Umſatz. Markt ruhig. Middling 


Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 325,00 pr. 


r. 97, 50, r März⸗ 
Mehl Kr Febr. 76, 75, 
62, 00. 
raff. Type, weiß, 


f Au 3 


100 Ko 


Paris 3 Mon. 334 Cts. 1864er 


Markte war klein und wurde zu 1s Yr Dr. über letzte Mon⸗ 
tags⸗Preiſe verkauft. Der Markt war mäßig beſucht und 
fremder Weizen begegnet einer beſſeren, obgleich Detail⸗Frage 
zu unſern vorwöchentlichen Notirungen. — Malz⸗Gerſte war 
unverändert im Werth, Mahlſorten 6d — 18 der Dr, theurer. 
— Bohnen warenis Jar Dr. niedriger, Erbſen in guter Ten⸗ 
denz. — Der Haferhandel war feſt zu letztwöchentlichen Quo⸗ 
tationen. — In Mehl wurde nur wenig gemacht und der 
höchſte Preis iſt um 35 Yr Sack erniedrigt. — Die 00 x 
curanzprämie von den Oſtſeehäfen nach London ift Ye Dampfer 
und Segelſchiff 40 %. a 
Weizen, engliſcher alter 62 — 75, neuer 56—60, Danzi⸗ 
ger, Königsberger, Elbinger Ar 496“ alter 62 — 68, neuer 
60 — 64, do. do. extra alter 68 — 74, neuer 64 — 68, Ro⸗ 
ocker und Dancer, alter 64—68, neuer 57 66, Pommer⸗ 
cher und Däniſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 62 
67, Petersburger und Archangel, Saxonka, Marianopel und 
Berdiansk, Polniſcher Odeſſa alter 58 — 63, neuer 59 — 63. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metesrologiſche Besbachtungen. 


2 E = 
6 El Par.-Ein. Freien. 


14] s 341,30 
u 341,43 


Danziger Börſe. 


119 — 120 % 72 525; geſund bunt 


Nazaire 40 Fres. u. 15 , St. Andrews 


Fondscourſe. Amſterdam kurz 1433 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½% 763 Br., do. 
Staats⸗Anleihe 4½ % 100 Br. 


128/129 J ven 78/85/90 — 92/95— 


ut bunt und 8 
ud hellbunt 126% Wind und Wetter. 


NW. friſch, h 
do. do. 


+42 
＋ 7,5 


Bodmerei⸗Geſuch. 


Capitain Burt, Schiff „Nadiant“ von Blyth, mit einer La⸗ 
dung Holz von Memel nach Lendon beftimmt, bedarf zur rk, 
feiner Reife Zweihundert Thaler und ſucht dieſelben auf Bodmer, 
Offerten werden entgegen genommen durch 8704 
Hermann Behrent. 


Tr. 


8000 * 
1785 ſchön. 


Wind: SW. — 


Rerliast Tendzbörte vom 13 Februar. 5 PD re ur- u. N.-Renterbr. 4 921 03 7 4 von 1 
8 2 2 5 Be 11 3 ur h Preußiſche Fonds. 8 ; 920 95 Wechſel-Cours vom 12. Febr. 
8 2 2 * N E 1 * a 
Gileubahn⸗Actien. „ It B. uf 3 1604 Bi ang Kur. 4 994 © Fa 4 61 1 Amferbam kurz 8 1431 55 
—— a Deſter. rz. Ste atob. 5 109 B taatgaul. 1859 5 11044 bz [Schleſſche 44 193% 0 do. 2 Mon. 3 148 6 
4 en Büfſelderr 2 33 Oppeln⸗Tarnow etz 3 5 2a 8 Staatsaul. 50,524 | 91% b 1 5 Hamburg kurz 3 1517 63 
ar a on 1 Rheinifche 7 |& | 118%-1173.1186: rr x 00, 5 2 Moni 8 T1S1E Me 
Amsterdam -Rotterd 7% be Str. |7 4 118 5 do. 1850 4 98 „% . Aaskändiſce Fonds. Itonben 3 Don. 6, 221 65 
Sergiſch-Märt 9 Rhein-Rahebahr 0/4 | 34334 5 bo. 1806142) 900 64 jOcher. Metall. [5 48% 8 |Barie 2 Mon. 3 | 808 9 
Sag ubalt 13 Ruf. Eiſenbahr en — 5 79 bz u do. 18534 | 91% bz do. Nat.-Anl. 5 567 b; Wien Oeſter. W. 8 T. 5 795 65 
Berlin, — 9 Slargarb-Bofen 44 43 058 bz Staate. Schuldſ. 854 bz do. 1854 r Loeſe 4 63 bz do. do. 2 M. 5 797 bz 
Berlin-⸗Poteb Na dbrg 15 Defer. Südbahn 74 5 | 1085-$ 65 Staats⸗Pr.-Aul. 33/1213 bz do. Crebitlooſe — 69 bz Augsburg 2 M. 3 56 24 bz 
ettin . 8 Thtringer 84 4 e Kur- u. N. Schld. 33 824 8 do. 18601 Looſe 4 701-712-71 biteipzig 8 Tage 9% © 
Bohm. Werbupn ER Verl. Stabt-Obt. 511045 bi . de. 186 är Losſe — 43 b do. 2 Mor. 9 & 
Bresl. Schw. ⸗Frelb 9 1 do. do. 43 998 o Juſt. b. Stg. 5 4. 5 624 6 rankfurt a. M. 2 M. 33 56 25 bz 
5 Ban Bu le e Fame a 
„Mind Ki» 8 ven) 32 ‚engl. Anl. ; 0. 5 5 
a Et ee Papieer, do. x ante, 45 90 8 12 12 3 524 0 Warſchan 8 Tage 63 
do. Stamm- Ur. — Aw e 18 m peut. Pfdbr. 33 B do. “= 2: a 8 3 Bremen 8 Tage bl 
do. be. — Freut. Bank-Antheile 1074 15 „ a er Bei) 
Eubuigsh-Beeian, d 10 Berlin. Kaffen-Berein 1 6 1553 — 333 b re. S, 8. ar 8 Se- und Papiergeld. 
e 1 80 ee Bee Gert & 300116 1003 6 ee ge l 0 
j p 2 o. r. n. in SR. ohne N. 998 bz r. 
—— 5 Königsberg 6 4 11 @ 3 W 887 5 Saat 600 F. 4 so Sed a . 2560 Sourgs. 6 2380 
Rieberſchl.- Murt 5 san. 5 1 (ten ſSchleſſge . 6875 & Ameritaner 6 774 bn 8 eln. Bin. — — Goldkron 9 8 
Niederschl. Zweigbahr 3 — h #| 94h etbg _ |gBefpreuß, Bibhr.lBil 777 05 |Damb. St Bert. || = — 2 |Mufbe. Bik be |OeIb 2.168 
Zweig Disc.- Comm. Antheil 4 1027 63 de. 04 84% Ip. Babeuf. 25 Fl. — 81 @ Dollars 1 11% © Silber 29 28 8 
Berliner Handels- Gegen. 8 110% 6 (®| Du. dene: 1 85 @ Sad. 10 Th . — — — 
9 “br b. e.; als 


2 


JJ 


— 
. 


* 


Dumipſſchiffs⸗Berbindung 


Abſendun 


Heute Morgen 1 Uhr wurde meine liebe 
Sr Agnes geb. Enß von einem gefunden 
dchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 14. Februar 1867. 

(8697) 5 Ed. M. Noſe. 


J dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Stern hier iſt zur Ver⸗ 
— 1 75 Beſchlußfaſſung über einen Accord 

in au i 


den 5. März 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 16 anberaumt worden. Die Bes 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kennkniß 99 t, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
elänbiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 


men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faflung über den Accord berechtigen. (8668) 
anzig, den 8. Februar 1867. 


Königl. Stadt und Kreis Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Paris. 

Der über das Vermögen des Naufmanns 
Mendel Hirſch Nofenftein eingeleitete Con: 
curs iſt durch Accord beendet. 

Danzig, den 8. Februar 1867, 

Königl. Stadt: und Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (8669) 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufmann Johann Rieſer'ſchen Eheleute hier, 
Wollwebergaſſe, it der Buchhalter Rudolph 
Haſſe zum definitiven Verwalter der Maſſe er⸗ 
nannt. 

€ Danzig, den 9. Februar 1867. a 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
86700. I. Abtheilung. 
S6 eben ist erschienen und durch jede 
Buchhandlung und Königl. Post-Anstalt zu be- 
ziehen: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfeschiff- Cours- 


Huch Nr. I. 1867. 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Königl. Post-Cours-Bureans in Berlin. 
30 Bogen. 8. Mit einer neuen grossen 
Debersichts-Karte der Eisenbahnen u. 
der bedeutenderen Post- und Dampf- 
schiff: Verbindungen in Europa. geh, 
Preis 15 Sgr. 
(Inserate jeder Art werden darin angenommen, 
Tarit befindet sich zu Anfang der Anzeigen,) 
Berlin, 25. Januar 1867. ; 
Königliehe Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
. v. Decker). (8694) 


Danzig und Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streck, 
erſte Expedition von Stettin nach hier am 28. 
Februar c. gr 
Danzig und Kiel— Hamburg, 
ampfer Ceres, Capt. M. D. Braun. 


Da 
Expedition Mittwochs von Stettin und Sonn⸗ 


abends von Kiel. 


Nach und von Kiel — Hamburg werden 
Danziger Güter zu feſten Durchfrachten Bu: 
lich ordert (8699) 


Ferd. Prowe. 
Ar Hamburg ladet nach Danzig und ſe⸗ 
gelt jebenja 3 zuerſt > 
Capt. C. Ebeling, 
preußiſches Schiff, Maria. 
Näheres ertheilen in Hamburg die Schiffs⸗ 
mäkler Bennecke & Leweus und in Danzig 


L. Hein. 


ä — ́ — 


achſtehende wohlerhaltene Brauereigeräthe 
N An Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen: 


1 kupferne Braupfanne 


1 1200 Ort. Inh. 
1 Meaiſchbottig mit kupf. Saige⸗ 
boden 


3940 Ort. 7 
2022 
„ Scaige⸗ 

boden und Pfaffen 7509 
1 Quellbottig 2900 . 
1 8 5 3 „ 3225 5 s 
1 kupferne Maiſch⸗ und Würzpumpe, 
1 kupferner Grand, 
1 Roßſchrootmühle mit eiſernen Quetſchwalzen, 
fo wie verſchiedene Leitungsröhren. n 

Danzig, den 14. Februar 1807. 
Branz Durand, Brauereibe ſitzer, 
(8700) 


Hundegaſſe 8. 
Marinirte Bratheringe 
in ganzen und halben Schockfäſſern, ſo wie 
Bücklinge, 
täglich in 575 Wagre, verſendet von heute an 
biligſ unter Nachnahn 8698) 


Brunzen’s Seefü "Oandlung, Silämattt 3. 
Franföſiſche Hand ſchuhfärberei. 
den 16. d. M. Annahme durch 

(8678) ertell & Hundius, Langgafie 72. 


7 

Dr. Romershausen's 

Augeneſſenz von Dr. F. G. Geiß ⸗Aken a. d. 

Elbe empfiehlt (8674) 
Marie Piratzky, 

Heiligegeiſtg. 118, früher gr. Wollwebergaſſe 21. 


Das Neueſte 


in ſchwarzen und weißen Sammet, Borten zum 
Beſatz der Röcke, ſchwarz und weißſeidenen 
Quaſtchen, Kinder-Lederſchürzen à 10 Am empf. 
Marie Piratzky, Heiligegeiſtgaſſe 118. 
N. Surüdgefegte Slodfeide a Tod 6 J. (8673) 
ine Brief⸗Copir⸗Preſſe wird für alt zu kaufen 
geſucht Hundegaſſe 104, 1 Tr. (8680) 


un 


A 


Köhig⸗Wilhelm⸗Looſe, 


Couverts. 
100 Brief⸗Couverts, Poſtgröße 25 Sgr. 
100 do. fei 


eine weiße 3% E. 
1 gr. 
1100 do. 


Geld⸗Couverts 6 
a Couleurte 8 Sgr. 
Sehreib⸗ und Poſtpapiere. 
24 Bogen Concept 13 Sgr. 
24 do. Schreib 2 Sgr. 

Ockav⸗Poſt 19 Sgr. 


24 do. 
24 do. Quart⸗Poſt 25 Sgr. 
21 do. Couleurtes 2% Sgr. 


5 Siegellack. 
Das volle Pfund 16 Stangen 6 Sgr. 
Packlack, beſte Qualität 43 Sgr. 
Feiner Brieflack 8 Sgr. 

5 Stahlfedern. 
144 fein geſchliffen 23 Sgr. 

144 ee 4-43 Sgr. 

144 Schulſedern 3 Sgr. 

beſſere Qualität 9, 7,710 Sgr. 

5 Bleiſtifte. 

5 nd ee 9 Af. u Fer 
Zeichenſtifte von A. W. Faber Ditz. 0 8 
5 Num Stifte in Etuis, 12 Farben, Dtz. 5 Sgr. 
Sowie Schraubenſtifte. 

= Schreibhefte. 
Ohne Linien, Dtz. 6 Sgr. 

Mit Linien, Dt. 73 Sgr. 
Diarium, Dtz. 9 Sgr. 
Octavheſte, Dt. 4 Sgr. 


für Mädchen 
(8413) arbeit neo Sid 15 Sgr. 
Aufträge nach außerhalb werden gegen Nachnahme effectuirt. 


u. 4 Sgr., große in Leder, ganz fein, 75 


U... G VT 
| WEST Neuciter Preis⸗Conrank BE | 
Berliner Papierhandlung, Lederwaaren⸗ und Photo⸗ 
| graphie-Album⸗Fabrik 

Louis Loewensohn. 


Niederlagen 
Danzig, Langgaſſe 1. — Königsberg in Mr. Altſtädtiſche Kirchenſtraße 24. 


Photographie⸗Albums, 
elegant gebunden mit Goldſchnitt, von 23 Sgr. 
r. 
10 Sgt. 12 Sgr. 15 Scr. bis 12 Xhlr. pro 
Stück. Poſtmarken⸗Album von 5 Sgr. 
ortemonnaies. 

Stück von 9 Pf., ganz in Leder gearbeitet zu 
II 0,2 ce, L; Bi . K, 4 r, 5 Ser. 
Gigarren;, Brieftaſchen, 
Viſites, 

in größter Auswahl zu allen Preiſen. 
Schulmappen. 5 
für Mädchen und Knaben zu 12}, 15,173 Sgr. 
Seehundstorniſter zu 20, 2235 u. 25 Sgr. 
Schreibmappen, 
Oetav elegant, 2 Sgr. 
Dieſelben mit Einrichtung, 4 Sgr. 
Dmartmappen, Eee 3 Sgr. 
Dieſelben mit Schloß, 9 Sgr. A 
Sowie feinſte Brief,, Noten: u. Zeichenmappen, 
Notizbücher. 
Stück 6 u. 9 Pf., L, 13, 2 u. 21 Sgr. 
Extrafein in Leder 3, 4 u. 5 Sgr. 
Schablonen, \ 
Schablonenkäſten zur Wäſcheſtickerei mit voll- 
ſtändigem Inhalt 10 1 f 
Einzelne Yucitaben 3 Pf., 
Lederſchürzen, 3 
u. Knaben in gutem Leder ger Bi 


Masken⸗Anzuͤge, Domi⸗ zur König Wil 


nos, Moͤnchskutten, Ge⸗ 
ſichts⸗Masken in Draht, Sammet, 


Seide empfiehlt 
(8693) G. Sauer, N a 
Schottiſches! Ryegrasſaat 
(Lolium perenne) in vers 
ſchiedenen Quantitaͤten vor. 
räthig bei (86%) 


Robert Kloss, Garten up 


J [7 € 
0 

Große geraͤuch. Maraͤuen 
(täglich friſch aus dem Rauche) empfiehlt (8691) 
Alexander Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. 
Einen Poſten delicaten alten Werderkäſe, 

der mir von Elbing zum Verkauf eingeſchickt, 
Wunden ich in ganzen Broden und einzelnen 

unden. } 


8695 
Guſtav Boettcher, Paradies ale 205 i 
Schwarze und weiße Moos⸗, Eis⸗ 
und Zepbig wolle, 
1. Sorte à Loth 3 % Moos- Eis, u. ir⸗ 
Wolle im allen e à Loth 3% 55 ee 
Stahlperlen & N aſche 3 % Strickſeide in ſchö⸗ 
nen Farben, ſertige Börſen empfiehlt (8672) 
Marie Piratzky, Heiligegeiſtgaſſe 118. 
Beſte friſche Müb! uchen u. 
3 1 1 t 
L x inf uchen Tbeod. Friebe, Jautzen, 
68592 


| Hundeg. 97, Ecke der Maßzkauſcheng. 
is 1 empfehle ich 
Fr ijche Rühkuchen frei Be gh 
öfen und ab hier bi 8 

ee N. Baecker in Meise, 
Aus friihen Schweitzer Alpen-Frantern 
mit Franzbranntwein degerirten und mit 
Weinſpriet deſtillirten 


Kraͤuter⸗Bitter 


in / Quart⸗Flaſche & 12 Fr, 
ſo wie aus friſchem Saamen deſtillirten 


Feldkümmel 


in / Quart⸗Flaſchen & 10 Ge, 


1 


empfiehlt i (85 
die Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 
von 


ke 5 . 
Gustav Springer. 
Holzmarkt 3 u. Milchkaunengaſſe 32 33. 
Niederlagen bei den Herren Albert Neu⸗ 
manu, Langenmarkt 38, C. V. Hellwig, Lan⸗ 
genmarkt 32, M. Schwabe, Langenmarkt 47. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


halbe a 1 % und ganze u 2 Ag, bei 
Neumann⸗Hartmänn⸗Eſbing. 


Die Stelle eines Eleven 


iſt zum 1. April c. zu beſetzen. 
Dominium Milewken bei 


Y ör I 


(84 
Neuenburg, W.⸗Pr. 


Line Fabrik, die ſich bis dato gut rentirt hat, 
E ſucht zur Erweiterung des Geſchäfts einen 
Theilnehmer mit mindeſtens 5 10,000 %. Nä⸗ 
heres in der Erped, dieſer Ztg. unter No. 8686, 


Wihrend des Umbaueß befindet ſic das Wer- 
kaufslokal in der erſten Etage. 


Objective beſter ns wie neueſter 


London, darunter. 


(7843) 


H. M. Herrmann. 


helm⸗Lotterie, ganze 
à 2 3, halbe a 1 K, 


Io 08e ſind zu haben bei 


Adam Schlüter, Danzig, 
Ketterhagergaſſe 4. 


Avis für Photographen. 
Aus einigen aufgelöſten Wee dere 


Ateliers in Berlin ſind mir ve 


Con⸗ 
ſtruction zum Verkauf zugegangen. Außerdem iſt 
5 gel 1 Nachlaſſe vorzüg⸗ 
* Objective, Cameras wie Ulenſilien billig 
zu kaufen. 

63 lenden ſich Objective, 15», % und Zzöllige 
von Voigtländer in Wien, 4: und dzöllige von 
Jamin Darlot in Paris wie ein Stereoskop⸗ 
(pparat und ein zweizölliges von Dallmeyer in 


es mir gelungen, aus einem 


Photographen in der Provinz, die ſich einzu: 
richten wünſchen, finden = Gelegenheit, die 
vorzüglichſten und erprobteſten Inſtrumente wie 
Utenſilien billig zu acquiriren. : 
Die ae können in meinem Atelier ſtets 
vorher verſucht werden. 8232 


C. Radtke, Poggenpfuhl 19. 


ur Beachtung. 


Unterzeichneter bittet noch um ſchleunige Be⸗ 
nachrichtigung über verkäufliche Güter mit gutem 
Boden im Preiſe von 60 — 150,000 „ (8584) 

Alb. Rob. Jacobi in Danzig. 


Um Strohhuͤte zum Wa⸗ 
chen, Moderniſiren und 
ärben bie 


August Hoffmann, 


Heiligegeiſtgaſſe 26. 


eidenhüte 


baft gearbeitet, 


; 7 in den neueſten, geſchmackvollſten 
Filzhüte ga on eue derſen ee 
(8 


Strohhut⸗ 
fabrikant, 
8547) 


in den neueſten rübjahrs: 
Fagons, elegant und dauer⸗ 


bei größter Ausw 7 € 
die utfabrik ahl zu billigen feſten 500 
Louis Ehrlich, Hundegaſſe 44. 


Ein photogr. Atelier 


mit ſämmtlichen Utenſilien u. ſ. w., ſeit längeren 
ahren im beiten Stadttheile Danzigs belegen, 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkau⸗ 
en. Reflectanten erfahren das Nähere in der 

Exped. d. Zig. unter 8658, 
Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗ 
7 der längere Zeit ſelbſtſtändig 
Inſpe etor, gewirthſchaftet hat, ſucht 
vom 8 d. J. eine Stelle als Adminiſtrator, 
erſter Inſpector oder Rechnungsführer. Näheres 
Danzig, Baumgartſchegaſſe 39, 1 Treppe. (8475) 
Die Preisverzeichniſſe pro 1867 der Samen⸗ 
Pflanzenhandlung des Herrn Otto Weit: 
phal 5 Quedlinburg find unentgeltlich ao 
h eſtel⸗ 


thor 13 zu haben und werden daſelbſt 
lungen auf Blumen⸗, Gemüſe⸗ und landwirth⸗ 
ſchaflliche Sämereien entgegen genommen. (8090) 
in Grundſtück mit 5 K.⸗M., nahe bei Danzig, 
paſſend zur Fuhrwerkerei und Kuhhalterei, 
ſoll ganz billig, mit wenig Anzahlung verkauft, 
oder verp. werden. Zu erfragen Fiſcherthor 15. 


Das landwirthſchaftliche 


Etabliſſement 


\ von 
1 2 2 
H. B. Maladinski & Co., 
in Bromberg, Friedrichſtraße No. 20, 
empfiehlt den eaten Banden fein vollſtän⸗ 
dig aſſortirtes Lager aller Arten 3 
Klees, Gras⸗„Gehölz⸗, Mais⸗, Fut⸗ 
terrüben, Gemüſe⸗ u. Blumenſamen 
in beſter, friſcher und in Bezug auf Keimfähigkeit 
georüfter Waare. Zugleich verbinden wir hiermit 
ie ergebene Anzeige, daß wir den Herrn H. 
Ebert, Verwalter des Depots landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen in Danzig, zur Entgegennahme 
von Aufträgen für uns autoriſirt u. demſelben 
Proben und unſere neueſten Preisliſten übere 
geben haben. 
H. B. Maladinsky & Co. 
in Bromberg. 


Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich mich 
zur Entgegennahme von Aufträgen für obige 
Handlung, deren Reellität ſeit Jahren 
auch ſchon in hieſiger Gegend bekannt iſt 
und deren Sämereien auch auf der Danziger 
Ausſtellung die erſte Prämie erhielten. Preis⸗ 
liſten und Muſter mit billigſter Preisnotirung 
werde ich gern gratis verſenden. N 


5. Ebert, 
im Depot landwirthſchaftl. i 
Laſtadie Ye 1. eg 


Lehrling bei (8683) 
F. W. Faltin & Co. 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft 
practiſch erlernt und feine Condition in 
Bolt feiner 1 im letzten Feldzuge ver⸗ 
oven hat, ſucht ſofort oder zum 1. April cr. ein 
Engagement. Näheres auf portofreie Anfragen 
bei dem Kreisrichter Krauſe in Stolp. (8610) 


0% wird ‚gehst ein erfahrener und mit guten 
Zeugniſſen verſehener Deſtillateur zur Fa⸗ 
brifation von Arrac und zur Rectifſcirung 
von Spiritus. — Näheres im Comptoir Hunde⸗ 
gaſſe No. 91. (8692) 


Cin folider, in ſchriftlichen Comtofrarbeiten ges 
>. übter, mit der doppelten Buchfuͤhrung, dem 
Verſicherungs⸗ und dem äußern Getreidegeſchaft 
vertrauter Handlungs Commis ſucht ſogleich oder 
um 1. April eine Stelle. Adreſſen werden unter 
No. 8661 in der Exped. cr d eitung erbeten. 
ine junge Dame wünſcht die Stellung einer 
E Erzieherin auf dem Lande bei 1 ober Kin: 
dern von 6—10 Jahren. Gefällige Adreſſen unter 
8687 durch die Expedition dieſer Zeitung. 
HE aſſe 30 iſt Comptoir und berrſchaftliche 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
zu Oſtern zu verm. Näh i. Comptoir n. hi 


noch außerhalb in einem Galanterie 
Geſchäft beſchäftigt, ſucht zum 1. April in Danzig 
eine ähnliche Stelle Zu erfragen Schäferei 1. 


cf. von außerhalb, empfiehlt mehrere anges 
meldete, gewandte, ſehr gut ausſehende, junge 
anſtändige Damen, die nur nach Außerhalb 
Stellung für Buffets und zum Serviren nehmen 
wollen und bittet um gef. Aufträge das Cen⸗ 
tral⸗Bureau v. M. Baecker, Hundegaſſe 104. 


iſſen verſehen, die i i 
a, 8 hen 8 — in allen Wiſſenſchaſten, ans 


feſt. 867 
Der Verſtand. 


Selonke’s Etablissement. 


Concert. Anfang 65 br. Vorſtellung und 


onnabend, N. ruar, 
„großer Maskenball 
m 
anne , F 


ascher 


Demaskirung 
deinen. Ball⸗Anzuge 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, 15. Febr. (101, Ab.⸗ 
Mutterſöhuchen, Luſtſpiel in b Naeh a 
ee . ob ale u. Dorothea, 
Hu von Lang n Kaliſch u. A. Weirauch. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
N in Danzig. 


hinten. 
Ein junges anſtändiges Mädchen, zur Zeit 


en Herren Neſtaurgteuren, Conditoren 


